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Breslau den 9. Octob. 
Se. Durch!, derz Herzog von Oels; bes 

Hrn. Fürsten v.Schönaich-Carolath nebst 
beyden Prinzen Hochfülstliche Durchl. 
Durch!. Se. Excell. der Herr Grafv. Mal -
zahn, ausMitttsch; der HerrGrafv. Schla-
brendorf,ausGlay; der Herr Graf von Co-
lonna, aus Schweidnitz; der Herr Graf 
v. Saadrasfy, von Mauze; der Herr Graf 
von Reichend^, von Hühnern; der Herr 
Graf von Nosiitz, von Neuland; der Herr 
Baron von Siessdorf; 'der Herr Graf 
von Prasma; der Herr Graf von Arco; 
der Herr Baron von Fragstein, aus Ober-
schlesten. Der Herr Generallieutenant 
Grafo. Anhalt, äus kiegnitz; der Herr Graf 
v. Burghaus, aus Laasen; der Herr Com-
wandeur Grafv. Kollowrat, aus Wien; der 
Herr Reichsgrafv. Reuß, aus Lobenstein; der 
Herr Bqron v^ Cztttrltz/ ven Schwarzwalde; 

der Herr Commandeur Graf von Finzendorf, 
aus Wien; derHerr Grafv. Ferlemont, aus 
Schowa; der Herr Kraf v. Dyheru, aus 
Resewitz; >̂er Herr Baron v. Larisch, aus 
Ottmund; der Herr Grafo. Wengersky, gus 
Riebnick, sind aUhie: singelangt. 

Echweldnitz denZ.Octob. 
Es war wirklich cin nih ender Anblick, am 

6ten H e?es unsern jetzigen Rö l t tg nach 
Sckwsidrntz einholen ^u sehen̂  Dieser voy 
Seiner Nation angebetete König hatte zwar 
alles Gepränge ve^ittea lassen; aber welch 
braves Unterthanen-Herz vel mag es, bey sol¬ 
chen Gelegenheiten nicht laut zu werden ? 

Iauernick liegt eine Meile von Schweiß-
nitz, worauf das letzte lislce angelegt war« 
Unter der patriotischen Ausführung des Hrn. 
v. Prentner aufZülzendorfhatten die^Ztande 
desSchweidnitzerCreises folgende Anstalten 
zum Empfange Sr . königl. Majestär ma-
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chen lassen. Ohngesehr tausend Echlitte 
vor Iauet nick war ein Bogen aus Tannen ge-
fiochttlj aufgestellt, vor dessen Enttee zwey 
freystehende Säulen standen, deren Oeckel 
linker Handeinen frohen Inaben hüpfend und 
Nlit delnHute schwenkend, rechter Hand aber 
einen Greis mit aufgehobenen Händ n, See¬ 
gen vom Himmel erbttlend trugen. Von die« 
sem Bogen an bis zum Eingänge des Oorfes 
IauernickwardesWeg mis Spalieren besi¬ 
tzet, in deren Zwischenräumen über tausend 
kandkute in schwarzer Kleidung hingestellt 
waren weiche auf solche Art eine Allee bilde¬ 
ten. Bogen und Spaliere waren aus Tan-
nen geflochten und mit l̂lnnengehenken ge¬ 
schmückt: auf der Hälfte der Allee, etwavier-
zigOchrltte ftit^erts vom Wege auf einer 
Anhöhe war eine Rotund? mit acht frey ste¬ 
henden jonischen Sa»len mit ihren Capitalen 
und Gebacken errichtet und ihr die Farbe der 
Schleichen Marmore-Art gegeben. Auf 
dem weißen Frieß des Gebälkes stand die Inn-
schrift: Go t t und dem Rönige. Die 
Kuppel bedeckte ein Postement mit dem 
Bruststücke des Königs, welches in der Mitte 
tzes Tempels aufgestellt war, zu dem man auf 
g Stuffen stieg: eine Ballustrade umgab ihn, 
die mit niedrigen Tannenspalieren bis an den 
Weg angeschlossen war, über dessen Graben 
eine kleine Brücke ging. I m Hauptgange zu 
diesem Tempel der Treue und Eh; furcht war 
«in Tronc hingestellt, und auf diesem ein Op, 
sertrug und eine Schaale. Die Dienerinnen 
dieses Tempels, vierzehn Fräuleins aus den 
ersten Familien waren ganz in griechischen 
Geschmack gekleidet, das Haar fliegend und 
gelockt, mit einem sckwarzseidenen Schleier 
Von Flor durch den Gürtel gezogen, hing her¬ 
ab ube? die weisse Kleidung; eine jede trug ein 
geschnitztes Model von den Attributen der I n -
duiiile und der Producte des Schweldnißer 
Kreises, als Spinnerey, Wrberey, Gesund-
drutmey, Fischerey, Gärtnerey, Ackerbau, 
V l ^uch t und dergl. Dle Führerin zeichne 
tt'fich durch die Elirnbinde aus. I m Fond 
d « Hallustrade standen die Mütter dieser 

Fräuleins und außerdem noch elne Meng« 
andrer Damen vom Stande in tiefer Trauer 
versammlet. Der Tempel ward von einem 
Gebüsche begränzt. Diese ganj" Gruppe 
vahm sich vorzüglich schön aus. Am Ende 
des Weges hatte man einen Tl iumphboaen 
hingestellt und an dessen Seiten ein Amphitea-
ter voll Tannenbäumen, alles Nlit Herbstblu-
men-F fions dehangen, errichtet. I n die¬ 
sem Amphithrater lMte man allegorische Fis 
guren von fönigliä)en Tugenden, als Ktatüen 
aufgestellt, nem ich: i ) Die Vorsichrig^ 
keit mit Spiegel und Telescop. 2) Die Ge¬ 
rechtigkeit mit Wage, Schwerdt und Szep¬ 
ter. ?) Die M i l de / als ?illsspelidkrin der 
Geschenke. 4) Die ^Wissenschaft, als ein 
schreibend Frauenzimmer mit Globus und 
Büchern. 5) Die Sündhaft igkei t auf 
eine Säule gelehnt. 6) Die Tapferkeit als 
eiu geharnischter Mann auf einen Löwen ge¬ 
stützt. 7) Die Großmut!) als einen Ges 
fangenen begnadigend. 8)Die Volksliebe 
als eine Mutter, die ihre Kinder liebkoset. 
9) Die Gucchätigkeit, die Sonne auf der 
Stirne und Fruchthorn auf einem Stuhle. 
tc>) Die Wahrhei t , nach der Sonne sekend 
und einen Oftlzweig haltend. 11) Die Res 
l igion in der Stellung der Andacht, mit 
Sckleier, Kelch und 12) Die Toleranz, al5 
Vater mit vor ihm kniendkn drey Kinder ver¬ 
schiedener Religionen, die ein weiter Königs¬ 
mantel umschließt und auf die der Szepter 
sich neigt. ^ 

I n der Nahe dieses Amphitheaters wäre» 
die meisten Stände dieses Kreises, einige wei 
«ige ausgenommen, lversammlet. 

Beim Eintritt in die erste Pforte wurde der 
König von zwey Cavaliers bewllltrmmt. 
Das Freudengeschrey des unzählbaren Volks 
hob an; Oa?: E s lebe der R ö n i g , tönte 
ln vielen tausend Stimmen und es schien, als 
wen", der oimmel es begünstigte: denn dte 
Regenwolken theilten sich und es wurde wirk? 
lich heiter Wetter. Der gu«e König ließ 



langsam fahren Und besonders in de? Gegend 
des Tempels und Aelt endlich gar stille, als 
sich ihm dle Echag: edler Mädchen näherte, 
denen die Damen in Trauer folgten. Die 
Führerin gab ihm von der Ovferschaale. nach 
einem kurzen devoten Complimem die Wün¬ 
sche des Keiles in zwei Gedichten, von deren 
etllem sie selbli die Verfasserin war ab. I h r 
Gefolge bedeckte lhn und seinen Wagen mit 
Blumen und Kränzen. Die Art, mtt welcher 
der große Fürst dieses kindliche Opfer der 
Ehrfurcht von den Repräsentantinnen der 
ländlichen Gewerbe annahm, und der huld¬ 
reiche Dank, den er dafür gab, lvar ganz vä¬ 
terlich und für die Zuschauer bezaubernd und 
Lühread. Der Weg ging nun weiter unterm 
Jubel des Volks bis zu den versamlmeten 
Ständen, wo der kandrath v. Zedlitz das 
Glückwünschungs-Gedichte im Namen der 
Stande dem Könige einhändigte, welches er 
ebenfalls mit huldreicher Gnade aufnahm. 
Se . Majestät fuhren durch die Ehrenpforte 
zur Umspannung in Begleitung einiger Stän¬ 
de. Von hier an ritt der töntgl. Postmeister 
zu Schwndnitz Hr.Greck mit zehn blasenden 
Postillions in bekannterUmform, gefolgt von 
den Forstbedienten in Uniform und einer 
Menge andrer Menschen zu Pferde, vor dem 
ksaigl. Wagen. Auf der Hälfte des Weges 
stand ein Trupp der Kaufmannschaft unter 
Anführung des Kaufmann Hanko des ältern 
zu Pferde in weißer Uniform mit schwanen 
Unterkleidern und überreichten Allerhöchst 
Sr.könig l .Majestät ein Gedickt, und ba< 
ten um Erlaubniß Se. Majestät zu begleiten, 
die sie allergnadigst erhielten. 

Der alte kandvogt Hieselbst, Wolf, 
ein Greis von achtzig Jahren, hatte 
eb^falls einen Trupp von Vorwerkern, 
Stolzen und Banern zu Pferde, schloß sich 
an erttre an. Bey den Iudenwlesen stand 
das R'ltpfe d des Königs unddieOfftciers 
der Garnison, der Chef, Commandeur, 
Slaabsofflclers u d Capitalncs, der Com-
mendant, Ingenieurs, Artillerie«, wie auch 

5er Magistrat waren dabey versammlef. 
S e , Majestät, welche mit dem ssenerallieu-
tenam v. Gör< gefahren waren, stiegen hiee 
ab und setzten stck zu Pferde. Drey Compas 
gnien der Bürgerschaft mit Obere und Unter-
gerrehr und tlmgenden Opiel standen auf der 
Höht/ salulirten den vorbeyjagenden Wonars 
chen und riefen ihr Viv^t ihm entgegen. 
Beym Ettiegen Pariere ritten Se. Maje¬ 
stät mit dem Ingenieur und einem kleinen 
Gefolge Seiner Suite und einigen Staabs-
Officiers des Regiments auf die Werke, besa¬ 
hen alles und ertheilten alierOrten die nötigen 
Befehle und Zurechtweisungen. Wahrend 
der Besichtigung der Werke gaben Se. köy. 
Majestät verschiednePeweiseSeiner ksnigl. 
Huld an einige unglükllchePersonen die sich an 
I h n wandle«. Nachdem Hochdieselben mit 
Besichtigung der Werke über zwey Stunden 
zugebracht hatte; so ritten 'Allerhöchstdiesel¬ 
ben durchs Niederlhor in die Stadt. Vor 
dem tönigl. Quartiere warder ganze Ring 
mit Menschen beseht und samtliche Offickrs 
der Garnison wurden S r königl. Majestät 
prästntiret. Allerhöchstdiestlben saben die 
Parole aus, nahmen dle Glückwünsche de« 
Adels, per katholischen Geistlichkeit und vor¬ 
züglich die mündliche Ehrfurchtsbezeigung 
der Oeputlrlen der Evangelischen Geistlichkeit 
des Gebürges, mit der ihm gewöhnliche« 
Gnade und Leutseligkeit an. Vor Allerhöchst-
deroselben Zimmer waren 24 Madchen von 
den vorzüglichsten Häusern der Stadt in weift 
ser Kleidung mit BlumenMbchen an einem 
Bande, in lwei Rtth n gestellt, von denm eine 
derselben eine An; ede hielt und die andere ei» 
Glückwünschungs-Gedickt !m Namen der 
Stadt überreichte. Se. königl. Majestät 
verbeugten sich und dankten mu väterlimer 
Herablassung für die viele Mühe, di; sie sich 
gegeben hätten. Sie spelseten an einer Tafel 
von 10 Couverts bis gegen halb 5 Uhr. 

Nach der Tafel ertheisten Se. Maje¬ 
stät noch verschiebne Befehle und begab n sich 
inj I h r Upartement, Abends war die ganze 



Stadterleuchtet nnbjedesFenster zeugte vvn 
der Ergebenheit, Treu und Ehrfurcht, welche 
dieseSladt für ihren geliebten König fühlt. 
S r . Röni t l l . Nlajestät erhoben sich, nach¬ 
dem Dieselben von den versammlclen Stan¬ 
den und Officiers der Garnison Abschied M 
nomnltn hatlcn, den/len früh um 5 Uhr mit 
dem Gen.rallieuteMnt v Gösz nach Silber-
berg und Matz und ihm frlgten die Segens-
wünsche aller Unterthanen nach. 

Glatz, den 7. Oct. 

Heule Mittag drey Viertel aufiUhr hat¬ 
ten nm die unaussprechliche Freude, unftrn 
lhcuern und geliebten König, Friedrich W'l l -
helm, in unsern Mauern zu sehen. Bor-
wittags schon versammelten sich bey Frie¬ 
drichs Wartha (rine Kolonie oem Herrn 
Grafen von Kch!abrendorffNh«'rig, welcher 
auch daselbst einen Triumphbogen hatte^ er¬ 
richten laßen) die sämmtlichen LandMande 
der Grafschaft ferner eine Deputation von 
allen Magistraten der Städte derselbe-,, der 
Kaufmannschaft, der Freyrichter so sämmt¬ 
lich zu Pferde, auch viele andere Etnwoyner 
der Städte und des Landes zu Fuße. 

Als Se. Majestät anramen, wurden Al-
lerhöchstdieselben mit lautem Vivalruftn 
empfangn. Hierauf hielten der Krltgs m>d 
Domainen, wie auch Land- und I m izralh, 
Herr von Reibnitz, im Nahmen der sämmtli¬ 
chen Landesstänee, eine kune von Gr . M a -
stät sehr gnädig angehörte Anrede. Nun 
kam der He« Cammer<Reftrendarius und 
hiesige Cammere' Vater, in Begleitung der 
Herren Senatoren Klugmann und K aust 
undj überreichte im Nahmen der Magist» i.'e 
UUdKulfieme derganzess^rafschaft, ein von 
ihm! se btt verfe, t!Ates Gedicht, va: in sehr 
schön gesticklei? weißen Atlas gebunden und 
mtt silbern Tressen besetzt war. Dieturze 
Anrede desselben dorten Seine Male-
stat nicht minder sehr gnadig an m,d übernah¬ 
men mit eignen hohen Händen das Gedicht. 
S e . Majest. nahmen auch einige Fruchte 

welche der Herr Graf 0. Schlabrenborf zti 
präftnti« en die Ehre halte. Hierauf ritt der 
größteThell der Oeputirten und Kanfiluitz 
aufdie hierzu erhaltene gnädige Erlaubniß, 
dem könial. Wa-en vor, die Noblesse unl> 
übrige^Bl'gleitung folgten theils zu Wagen, 
t!»ei^ zil Pftlde I r . k ö n i g l . Majestät. I m 
Doch Haßitz, kurz ror Ktatz. si egen Höchste 
dieseil en zu Pferde und ritten m BeZleittlNK 
der düstlbst verftmmleteu Befthlsbaber hie¬ 
siger Stadt und Festungen, auf den E chaftt'o 
berg oder sogena^ten neuen Festung, nach-
dem Sie vorhero noch der von Habelschwerbt 
mit Ober- und Unte^gewehr, Fahnen, Trotts 
mcln Ulw Feldmuslk hiehergekomm'nen und 
in Haßitz ausmarschillen Echutze^g-lde I h ¬ 
ren gnadigen Beyfall zugelächelt hatten. 

Sc . M a j . kamen ba!t> hernach über die 
neue CchleußenbrüctV in die Otadt. Voe 
dem innern Frankensieiaer 3l>ot 3 war e?ne 
Ehrenpforte ecrichlet, vor seidiger wa^ der 
ganze Magistrat versammlet und Ge .Ma f . 
wurden mit lamem Vivatrufen empfangen» 
Zwölfjunge Madchen vun za bis :z I ab re^ 
mit wetssen Kleidern und schwarzen Schlei« 
fen, standen bey dieser Ehrenpforte Eine 
davon, die älteste Tochter des hiesigen Herrn 
Oleuercinnelml?ss Chanslus, hatte das 
Glück, S r . M a j . im Nahmen der Stadt ein 
ebensogenlckle undanfeinkm solch?« Risserr 
liegendes Gedicht, welches Ge.Majestaus 
das huldreichste anzunehmen g?r»lheH n, auch 
bl streueten alle zwslfMaochen den Weg mit 
Blumen und Blunnnkränzeln. Die «-anze 
Bürgerschaft stand in 2 Reihen bis zum GouH 
vrrmn«?nt urd rief: es lcbc der König, un< 
str atlergaadigster kük desvater. Hinter der 
Ehrenpforte stand die hiesige Echühengilds, 
.qanz schwarz gekleidet, ihe Fahnen in Flohr 
gehüllt, sie riefen ihr Vivat so wie die übri¬ 
gen, doch ohne das Spiel zu rühren, auch 
waren alle sehr anstandig mit Deqen unk 
Obrrgew'hr «ersehen. An dem Ecke des 
Ekeuerlimts war wieder ein Triumphboge» 
angebracht. 



Se..Ma<esiz< ritten uoch vor der Mit¬ 
tagstafel anf die alte Festung, und nahmen 
dann das Mittagslnahliln Gollverne,nents-
Hause ein, wozu eingeladen zu werden die 
Gnade hatten, der Sr . tönig!. Majestät be 
gleitende Hs.Gencrallieuttnant Grafv.Görz 
Excelleni, Herrn General-Majors v. Götzcn, 
von Heucking, Herr Ob ist und Commendant 
von Regler, der Herr Graf von Cchlabren-
dorf, der Herr Gras von Wagnis und andre 
Gtandespersonen. Bald nach der Tafel 
hatte der hiesigeWaMrat nnd zwei Kauf¬ 
leute die Gnade, S?. Majestät ihre allerun-
terthanig?t?D?yol.'on zu bezeugen. 

Abends war die ganze Stadt erleuchtet, 
verschiedene zeichneten sich durch Wahl der 
GeifüsiändeundIlmschriften besonder« vor-
thellhaft undvortrefiich aus. 

Auch die hiesige Freymäurerlege zu den 
drey Triangeln, hielt Abends eine außersr-
dertliche und sehr zahlreiche Versammlung 
und wuminirlen ^as Haus wo sie Loge hat¬ 
ten. D u 8!e>! dieses früh 'um 5 Uhr setzten 
I y r o Majest. Dero Reise nach Otttnachau 
fort, b^gleitelvon den Vegeî swünschen aller 
tmn n Unterchaoen. Wir sind fär die fchwa« 
chen Merkmale un sei er Liebe und T'cue mehr 
als l'° lohnt; dm!'Friedrick V?ill>elm, der 
Güczge, schenkte uns seintn über alles zu 
schätzenden Beyfall. 

Berlin den z.Octob. 

Gestern früh um ^ M r re'seten unsers als 
lergnädigstenRöl'igsMajestät, Höchst-
dem dte Bvi'.zwel'bttrgischen Erbstaa-
n n sich e.irch oeu feiirlichen Huldigungseid 
ftlelchsam noch fester verknüpft haben, von 
hi.r >iach Schlesien ab, um auch da die Erb-
Huldigung ei»znnhmen. Neben Sich im 
Wagen l>a teil Se. Majestät de' General-
lnut?namL Hcr n Grafen von Gör.; Ex¬ 
cel!, und das Gefolge bestand glel^ falls aus 
lenselbe- Pesfonen,nie.uf3illerl)öchstdero 
Resenach Piruße». Nachd<r beßinmuen 

Reiseroute, welche wir bereits vor geriunles 
Zeit gelifftrt haben, gehen Se . Majestät 
erst nach Oberschlesien, ehe Sie in B'.eslau 
eintressen, wo am i^ten dieses die Huldi¬ 
gung yor sich gehen wird. 

Vorg.siern gerubelen Se. Majestät der 
Rölug des Mittags an einer ^afel von 2^ 
Couuerls mit den hier anwesenden Prinzen, 
emihen Generals und Cadmet mim ster,, z« 
speisen, des Nachmittags aber ^ h r o M a ¬ 
jestät der verwittweren Rönia in zu 
Schönhausen einen Besuch abzustatten. 

Se. Majestät haben des Generallieute-
nar.ts und Gouverneurs hiesiger Rchdenzien, 
auch Rttler des schwarM Adlerordens, /»r». 
von Möl lendor f Excellenz, mit eir er "gol¬ 
denen m,t verschiedenen Farben einzmeaten 
und jsehr reich mit Brillanten besetzten Ta-
batlere von sehr hobem Wetthe beschenkt, 
auch zum 3elchen7Aierl)öchstdcro besondern 
Gnade, Allerhöchstselvst d̂ ese Tabatiere 
Sr.Excellenz einzuhändigen gerudet. 

Imgleichen haben Se. Majestät d-s fs-
Nlg!< Geheimen Sats Kneg/s< und dirial-
renden Ministers, Chef des Ost- und «M'st-
preußifchen Departemeots. Hrn.v. Gaud i 
Excellenz ;fe,ner des Staats-und I'.stitz« 
Ministers, anch Chesvom Lehnsdeparteme"^ 
Freiherr« Herrn von der Reck Excetlen, 
Jedem mit einer sehr schönen und lehrreich 
mit Brillanten befehlen Taktiere von hohem 
Werthe zu beschenken geruhet. 
, . ? ^ ' A ' . ^ ' Majestät gut gefunden 
haben, bel Gelegenhelt der von Höchsidero> 
selben den 2Oklober zu Beclln von den Stan¬ 
den der Ehurmark Brandenburg eingenom-
lMlien Huldigung, eine Standesel höhuna 
von vesschiedenen wohl verdienten Personen 
und ansehnlichen Familien zu Bezeugung ih¬ 
rer gegendkfeibe hegendenFufrlebenheitund 
G-ade, vornebmen und solche bei dem Hul-
dtgnngsaktu feibzi vom Throne pwtlamiret» 
z«. lassen, fs erfolget davon hkbei das V« t -



zelchnlß, so wle es von dem königt. wirkl. 
Geheimen Etats' ungKabinetsmilUster, Hrn. 
Grafen yon Herzverg Excell., nevst der i<an-
besass^kuration, gleich nach dem von^er Mt-
lerschaft geleisteten Eide vom Throne yor-
gelesen worden. 

I n den Grafenstand. 
l ) der Herr Etatsminister von Blumen-
tha l , imglelcken der Hr. Ob-ifilieulenant 
von Blumemhai, 2) Der Herr Etatsmi 
nister Freyherr von der Schulenvurg, und 
der Herr Geheime-und Landrath Freyherr 
von der Schulenburg auf Blumbergf. 
3 Der Herr Geheime Rath von Arnim 
aufBoitzenburg. 4) Her Herr Kammerherr 
von Ipreich. 

I n den Freiherrnstand. 
1) Der Hr. Geheime D iegesrath von Rhe^ 
Yen in Ostfricsland. 2) Oer Hr. y. Hades. 

I n den Adelstand. 
i)Der Hr. Geheinn Finanzrath und Präsi¬ 
dent Beyer/ der Hr. Geheime Kablnelsrath 
Beyer und der Hr. Geheime Finanzrath 
Beyer. 2) Der Hr. Geheim? Finqnzrath 
Lyollne. 3) Der Hr. Geheime Tribunals-
raeh Hamprecht, 4) Der Hr. Kammer-
Präsident Colonch zu Aurich. 5) Der Hr. 
Geheimeraeh und Administrations-Djrektpr 
PIeßmann zu Geldern. 6) Oer Hr. Geh. 
Regterungsrath Hemmen zu Cleve. 7) Der 
Hr. Ober-Amlsdireftor Schlrchtendal zu 
Breslau, und sein Bruder, der Herr Ge¬ 
heime Regserungslach Schlechtendql ly 
Cleve, 8> Orr Kanzler der Universität Halle, 
Herr Hofmann mit seinen beiden Brüdern. 
9 Der Hr. Geheim? und Kreys-Direktori-
alrath Dot>m zu Cölln. lo)Der Hr. Le-
gationsrach Hüctel zu St. Ptter^burg. 
i i ) Der Hr. Lcgationsrath und Rrstd.nt 
Iacobi zu Wien. 12) Oer Hr kegalions-
talh und Minister-Resident Madeweiß zu 
Etuttgald mit seinem Bruder, iz) Herr 
D iey , königl. Charge b'Affaires zu Eon-
jlantinopel. 14) Oer Königsbergische Tribu-
nalsratb zur Hellen und sein Bruder der 
Mindensche Regierungsralh. i5)Der Herl 

Krieges ulld Yomainm-Ra^ Al le zu 
Stettin. 16) Der Hr. K:ie zesrath und Ka¬ 
nonikus Rahlp. l7)De^ Hr. Miegesralh 
Hisenhardr. l8) Der Hr Krieqesrath 
Gt4pjus unter dem Mmen von Gräve. 
l y ) 2 e beiden Herren Hofräthe Gesfeld. 
2O,3)er Hr. Kammerrath N)olf. 21) Die 
Frau Geheimeräthin Gansauge. 32 Der 
Hr- Kapifan HellwigPfuhlschen Regiments. 
2Z) Der Hr. Artillerie ieutenant pogel und 
se<ne Bruder. 
24) Dte Gebrübere Garn ill her Altmark. 

Zu Rammerherren, 
i ) Der Hfrr von Sandoz^RylliN/ fsnkgl. 
Gesandter zu Madrid, s) De^Hr. ponSack 
aus Preußen. ?) Der Hr. G afvon Schaft 
gotsch. 4) Der Hc.Landrath vonBißmar? 
in der Mmqrk. 5) Der Hr. Marquis deRo-
che HeZg. 

Am Huldigungstage befand sich an d^n 3 
großen Tafeln fur die Herren Deputaten der 
Magifträte aus der Churmark, im weißen 
Saale des Königl Schlosses anch der Herr 
Hoftalh uqd gewesener Stadtrichter Wei^ 
ye l , welcher von allen Anwesenden der ein-
zlge war so an diesen Tafeln vor 46 Jahren 
gespeifet hatte. Beim ersten Gange wurden 
jn dlestmSaale silberneHuldigungsmedailien 
vonveschiedener Größe ausgetheilt, nur der 
Herr Geheime Kriegesrath und Präsident 
^ h i l i p p i er hielt eine goldene. Kurz vor auf¬ 
gehobener Tafel geruheten Se königl Ma¬ 
jestät mit Dero hohen Gefolge, die noch spei¬ 
sende Dkpun-fen mitDeroallerhöchsten Ge¬ 
genwart zu begnadigen, zwisHen den Tafeln 
mit den huldrei bsten und gnadenvollsten Bli¬ 
cken herum zu gehen, und aller Herzen mit 
F eude zu erfüllen. 

Vorgestern haben Se. königl. Majestät 
den Hrn. Geh. Kneaesrach und Präsident 
Ph i l ipp ! mit einem Ringe von hohem Wer-
lhe, und nachstehenden allergnädigsten 
Schreiben begnadiget: 

! Mein lieber Präsident p h i l i p p i , Beyq^ 
' fül,tes habeIchEuch zum Zeichen MeinerZu^ 



ftledenbelt ilbersenben wolleü, und bin Euer 
wohl affecliolnrter König 

Berlin/ den 3. Ottober ^786. 
Friedrich Wi lhe lm. 

ÄmHutdigu^gsseste oeH Abends gench^ 
ten Se. Majestät der Rön ig , der Röm-
gin N?ajest r, d r Prinzen und p r m -
zejslnnen könlgl. Hohenen, ourcb d!e Vor¬ 
nehm ?en Hegende der hiestgenReside^en zu 
fahren und die ErleuchtlinM, unter dem 
ju^clvollenZurufd^rin Menge ^dringenden 
Einwohner, welcher durch alle SNusseu un¬ 
aufhörlich erschallte/ mit Bezeugung Oero 
üll^gnäbigsten Wohlgefallens, in Äugen¬ 
schein zu nehmen. Einige der vorzüglichsten 
Erleuchtungen <md bereits im vorigen Ctück 
dieser Zeitung angegeben worden, außerdem 
zeichneten sich noch durch Pracht und Ge¬ 
schmackaus: die E l'Uchtung desPrinzen 
Ferdinand k.H. «mIohanniterpallast, des 
Hrn. Staats- und tzabinetsministersErH-

fett von Finketiftsitt sjleell. tn bir WNs 
h lmsi?'aß' deSHrn. Glaats-undFinanz-
ministerkG rasen vsnHlumenthalExcell. 
äm Opernp'ahe und sämtlicher übrigen HerZ 
ren Gtaüt^mini»?er; des Hrn. Gesandten 
vom k. spanischen Hofe des Hrn. Gesand¬ 
ten vom?, großbriltanischen Hofe, bilde 
ktmr drn Linden und sämtlicher übligenHer-
ren Gesandten; des Hauses der k. Oeehand^ 
lungsgesetlschast; des deutschen National-
theaters aufdem Friekrichsstädtschen Mark¬ 
te, 
und der Mösesschen Erben in der Span-
dauersiraße, des Hrn. Sieburg am Brans 
denburqerthor, Und vieler andern. 

Se. M a j . der Rönig baben bei Ihrer 
Anwesenheit zu Oliva, aufAllerhöchstdero 
Rückreise von Königsberg/ dem Hrn.Blschof 
von Culm, Reichsgrafen von Hohen¬ 
zol lern, Allerhöchstdero großen schwarze» 
Adlerorden ju ertheilen aeruhet. 

Vnckl^nvlung, ist zu haben t 
tob. Hofmann, Prediger bey der Unlversitälstlrche in Breslau trauerrebe zum ruhmvollen 

Andenken des Allerdurchlauchtlgsten, Grcßmächligsten Fürste« und Herrn Friedrich 
des Zweyten, Königs von Preußen, gehalten den io Sept. 1736. gr 8- Breslau, z sgr. 

Riems, monathliche prackischökonomische Encyclopädie^ 3te,^ oder 2ter Band, 
8. kipz. 786 2Rchl4 8sgr. 

Die Conchylien im Cabinette des Herrn Erbprinzen «on Schwarzburg-Rudolfiadt, heraus^ 
gegeben von Kammerer. mltKupf. gnK ketpz. 786 4Rthl.i5sgr. 

B. Ftlanglerl, Syssem der Gesetzgebung, zter Band, 8. Anspach, 786 t Rthl. 5 sgr. 
Sammlung vorzüglich schöner Handlungen zur Bildung eines edlen Herzens in der Jugend, 

4tec Theil, 8. Altenb. 786 15 sgr. 
I.M.G.Beseke, über Elementarfeuer und Wogisten, als Uranfange der Körperwelt l t . 

gr8. Leipz. 786 5 M . ^ ^ 
Zuruf an die Naturforscher, mit Kupf. gr 8-kelpz. 786 8 sgr. 

(Forrif icationsbau^achricht.) Da sich in denen unterm i8ten August c.a. durch 
die Intelltgenzblätter und Zeil »ngm bekannt gemachter nndaufdeu 28 August und i i Sep¬ 
tember c. imqleichen den 26 September d . I . angesetzt gewesenen Terminen zur Vorladung 
aller derjenigen, so wegen der zu Neisse von 1783 bis jetzt geführten Fortlfisationsbaue, 
die großen Waßerschäden-Reparalurett betr ffend, n« ch etwas fordern m haben ve^mels 
nen, es sey wegen gelieferten Bau-Marellalien- Handwerls-und Arbeltslohn, Fuhren 
Oder sonst dergleichen niemand gemeldet: so werden nunmehro alle biejeniaen, so dleserhalb 
noch Ansprüche oder Änforder. ngcn u formlren gedenken, hierdurch pracludlret und er¬ 
kannt , daß niemand Wetter damit gehöret, sondern völlig abgewiesen wird. Breslau de» 
5 Ottober I786. (A 5.) König!. Preuß. Brest. Krieges? und DomalnewCammel. 



(Hlmvurger Rase.) George Langenhahn, von Bensbausen ist Mit frlschen klm, 
Hurger Käse angekommen, uud loairt aufder Reuschengaße ln den 3 Linden. ^ 

(3«r Nachricht.) Es wlrd einer hohen^Noblesse und einem gechrtenPubitto bekannt 
gemacht, daß der neue Tempel Salomonis, an welchen ich schon 3 Jahr gearbeitet habe, wel¬ 
cher so weit verfertiget ist bis aufdas Stasstren unb vergolden, zu sehen; und wenn sich unter 
den hoh«n Zuschauern ein Käufer finden möchte, so bin bereit solchen zu verkaufen. Dabey 
sind auch nsch andcre bewegliche mechanische Figuren zu sehen, welche auch zu verkaufen sind. 
Dieses alles ist von heut an «uf der Weidegaße dem Christophorl Kirchhofe gleich über in 
No^lQZI. zu sehen. ^ ^ ^ , 

c^at/o der J o h a n n Car l Grunerschen Gläubiger.) Frankenstein den 2 Sep¬ 
tember ,786. Die Magijiratualischen Gerichte der König!. Preuß. Creyß. und Welch-
bilb^Slad^Frankenstein, machen hierdurch bekanndt: daß bey dem Johann Carl Grus 
Nerschen Schulden-Wesen Hieselbst, T?»-?»/«», F»̂ <ec/?//w«̂  a î /lFtti<ia«</«m ee '̂«/?l/fca«^»»!» 
/?,<ete»/a auf den 7 December s. c. anberaumet worden, alle diejenigen welche demnach 
gegen den Johann Carl Grüner Forderungen zu haben vermeinen, werden hiermit zu der¬ 
selben Aquidlr und Iustificirung in besagtem Termine/«b^s5»a/?>'<eci«//et/'e^,ctt/iF/emli 
öffentlich vorgeladen, mit dem nachrlchtlichen Bedeuten: daß diejenigen, welche durch 
alzuweitl Entfernung, oder andere gesezliche Ehehaften, an der persönlichen Erscheinung 
gehindert werden, und denen es außerdem hier an Bekanntschaft fehlet, sich an den Fürsil. 
Vlegiernngs-Gerichts Aßistenten Herrn Förster allhier verwenden, und solchen mit I n ¬ 
formation und Vollmacht versehen können. Ferner gereichet denjenigen, die von dem 
Johann Carl Grüner irgend etwa« F^^oc«»^»e</em,<m ^ « / o hinter sich haben, zur Nach¬ 
richt: daß Ihnen obliege solches mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts so wie im 
Nlcht-Befolgungsfalle bey dessen Verluste binnen 6 Wochen ln das rathhaußliche Oe/wF-
to^«», anhero zu übergeben. Auch wlrd unter einem der von hier heimlicher Weise ent¬ 
wichene bürgert. Schumacher Johann Carl Grüner binnen hier und 3 Monaten, beson¬ 
ders aber bis a<i ?e^mm«m den 7December a. c.zu.erscheinen vorgeladen. unter derWar-
nung; daß bel seinem ungehorsamen Außenbleiben gegen ihn, als einen ausgetretenen der 
^ I ^ ü t e r krgangenen Vorschrift gemäß erkannt werden solle. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
.. >. (Verkaufeines Hällses und Garren.) Hirschberg den 15 Julius 1736. Beym 
Y M e n Magistrat ist das zum 0 . Zangerfchen Nachlaß gehörige, auf 2625 Rchl. laxirte 
^yaus und Garten, sub No. 411. F. in der Vorstadt, a<i/«^a?«mm derInteress?nten öffentlich 
fellgebothen, und 7e^»lm a<i/7«>a«^«m find auf den 27 Septnuber und 2y November 1786. 
imglkichen den 24 Januar 1787. angesetzt, welches den Kauflustigen hierdurch bekannt ge¬ 
macht wird. 

(^3ltt<,/.(.wt?o her Johanna Christiane Spiessin.) Die Sladtglrlchte der 
Konigl. Preuß. Immedlat-Stadt Neusalz an der Oder clliren die seit 22 Jahren abwesen-
te Johanne Christiane Splessin oder deren Leibeserben auf den i o April 1787. ftsh um 
yUhr auf hiesigem Rathhause entweder persönüch loder durch zuläßige Bevollmächlialc ju 
«rschelnen unter der Verwarnigung haß im Nichterscheinungsfalle fie/»^ m<»̂ «o erkläret, 
die ausbleibenden Erben aber präcludlret, und derselben väterliches Vermögen ihren Ge-
schwistern ohne Cautlon verabfolget werden wirb. Neusalz den z Ju l i i 1786.^ . 

Hierdey wird außer dem Nachtrage eine aparte Beylage von Seiten des 
hiesigen Königl. Preuß. Policep-Directorii ausgegeben. 



Nachtrag aä No. 120 Mittwochs den n.October.1786. 
(ZurNachricht.) DemPubliko wird hierdurch bekannt gemacht, daßderGebrauch 

der sogenannten Windltchter kelnesweges, sondern blos die Pech- und Wachsfackeln bei der 
bevorstehenden Illumination verbothen worden. Breslau den 5 Oct. 1786. 

König!. Preuß. Police» ̂  Directorium. Schlutius. 
(Zur Nachricht.) Sämtliche h^eehr te Herr'lTDeputirts ai,s denen FürstenthÜ-

mern und Creißen werden hierdurch ganz ergebensi benachrichtiget, daß für Sie juAnhö« 
rung der Huldigungspredlgt in der Haupt-und Pfarrkirche zu St . Elisabeth alle hinter 
dem Ksnigschore befindlichen Reihen von Stellen frei gehalten werden sollen. Der Ein¬ 
gang dazu ist durch die große Thüre unter dem Thurme auf der Treppe nach der Orgel, 
und wird an gedachter Thüre diestrhalb weitere Nachricht,gegeben werden. Breslau den 
LOtt^ber 1786. Dlrectores, Burgermelster und Nach. ^ 

(Qt65w einiger -Landes-Adwesenden.) Von dem Amte des Färstl. Stifts zu 
unser lieben Frauen auf dem Sande zu Breslau werden nachfolgende länger als l o Iah r 
Abwesende und Verschollene, und zwar 1) Johann Christoph Ianlsch, ein Sohn des wei¬ 
land Joseph Iänisch, gewesenen Erbsaßen und Gerichts-Schöppen auf dem Sande hies 
selbst, ".) Hanns Friedrich Gutschwager, Freygartners zu Kleln-Kreidel, und 3) der 
v. Gutschkowsky, aus Pohlen, wegen einer gegen den Erbsaßen Beckert allhier susges 
klagten, und in 0e/?o/>o^o befindlichen Schuld a io Rthlr. oder derselben hier Ortes un^ 
bekannte Erben hierdurch öffentlich vorgeladen/ daß sie, oder ihre zurückgelaßene Erbell 
und Erbnehmen binnen 9 Monathen vom 27. c. angerechnet, sich tn dem Amte hleselbst 
schriftlich, oder persönlich melden, und weitere Anweisung gewärtigen, oder auf den 
27 Novembern c. als in dem/^en^ ie angesetzten Termin an gewöhnlicher Gerichts^ 
stelle hleselbst früh um 9 Uhr erscheinen, von ihrer Abwesenheit, und Außenbleiben Red, 
und Antwort geben, nach Beschaffenheit der Sache die ihnen zugefallene Erbgelder, und 
sonstige Forderungen in Empfang nehmen, inÄußenbleibung elnes, und des andern aber 
gewärtigen sollen, daß sie >^o no?-^ erkläret, und ihr Vermögen Z den sich gemeldtey 
Anverwandten nach dem Edicl vom 27October 1763. werde adjudlciret, oder aber, wenn 
fich gar niemand melden solle, dem Fisco als ein ^//tt?« N?cim/ zuerkant werden. VresB 
lau den^3^Febr^i786^ 

Kenner werden entschei¬ 
den, ob diese Gedachmißmünze das Gepräge der Natur tragt; und eben diese werden auch 
im Stande seyn, die zusammengedrängte Idee ganz einzusehen und zu entwickeln; sie wer, 
den sich des fruchtbaren Ausdrucks ^reiner aus ihrem Horaz erinnern, und das viel um¬ 
fassende Bild mit der Abstellung unsers besten Königs vereinigen. Sie werden sich seine 
erhabene Eigenschaften und Tugenden lebhaft denken, und dann einen Blick auf Schle¬ 
sien thun, welches aufm Altar seine Gelübde opfert. Sie werden sich der Seelerhebenden 
Betrachtung ganz überlassm: daß diese sich auszeichnendeei Eigenschaften unsers alls 
geliebten Ron igs , seine künftige Lhacen, auf die ganz Europa aufmerksam ist, 
zugleich mit den I h n huldigenden Nmerthanen, derer aller Herzen I h m aufs 
innigste ergeben sind, verewigen. Die Hauptseite stellt das König!. Brustbild mit 
der Umschrift dar: rriäericu8 VVNIielmuz I I . Loi'uNm-um kex) auf der Rückseite kniet 
Schlesien vorm Altar opfernd, an welchem das Wapen mit dem Schlefischen Adler lehnt; 
mit der Ueberschrift: Greinet, er verewige; und der Unterschrift: Vora silcliac k c ^ O M . 
wo K U X ^ X X X V I . ä. XV. OÄodr. Die Gelübde Schlesiens dem besten Könige 
geweiht 1786. d. 15 October. Diese Huldigungsmünze hat der hiesige Medailleur 



König verfertiget, uyd ist lu der Münze bey dem Herrn Caßirer Griinhagen, und bey dem 
Buchführer Herrn Gampert, am Ringe in den sieben Churfürsten, 2 Cöllnische Loth schwer, 
zu ? Reichsthaler zübabeu. 

(Medail le zu haben.) Eine kleine Medaille auf die Schlesische Huldigung, von 
einem halben Loth feinem Silber, ist für 18 Ggr. auf hiesiger Münze bet dem CaWrer 
Grünhagen, und dey dem Buchhandln^Gampert ln 7 Churfürsten zu haben. ^ 
^^ lAnzeige.) Es Ist so eben eine merswürdige Hchrift unter dem Titel: Ueher die 

Huldigung, herausgekommen, und wird in Gott l ieb Höwens Buchhandlung in Bres¬ 
lau am Mnge ohnweit der gränen Röhre, gebt stet s«1r 9 sgr. verkauft. 

(Diverse Brunnen.) Von der lezten Schöpfung ist ganz frisch um die billigsten Preiße 
bey mir zu haben: Egerischer Sauerbrunn, Nlederselzer Brun, Spaawasser, Pyrmonter 
Brunn, Eeldschützer Bitterwasser, Cudower, Reinerzer,Fiinsberger und Altwasser Brunn, 
wie auch Carlsbader, Egerisches undEeldschußer Bittersalz. Breslau den/Ott. 1786. , 

Carl Friedrich Eberlein, im goldnen Ankcr in der Stockgasse. 
(ZurNachricht.) DieKaufleuteFörsterundNitschkeaufderIm:terngaßetnNo.6O9. 

bald neben der Post, haben die Ehre denen hohen Standes-Herrschasten und einem geehrten 
Vubliko bekannt zu machen, daß bey ihnen noch ein sehr großes Laager von Nieder- und Ober-
Ungarischen Wein, so wie auch alle Arten von Französischen Weinen.und Rheinwein, aufrich¬ 
tig und in billigsten Preißen zu haben seyn wird. Von Nieder-Unger find auch sowohl große 
als kleine Gebinde zum Transits außer Landes <u bekommen. 

(Diverse "Waaren.) Frauzöfische^panische, Ungarische Weine, Bts^^ Kirsch-
lveln, Bourgunder, auchalttn Rheinwein, Arac, ItalienischecandlrteFrüchte, Clttronen 
Nürnberger Servelattwürste, Sardellen, Capern, feine Nudeln, Pistazien, fein Provanceröl, 
Pignoltn. Tarnasoll, Holländischer Eüßmilchs-Käse, Italienische Salat, und viele andre 
Delikatessen auch Egerischer Cauerbrunn Caltz Pirmonter, Cudower, Relnerzer, Fllns-
berger, und Altwaßer^Brunn, Spaawaßer, SeicschitzerBitterwaßer, auch Carlsbader, 
Egensches Sedlitzer, und Ceibschitzer Bittersalz sind zu haben in F. I . Wohlauf Spece-
rey Handlung auf dem Nasckmarkt in Breslau. ^ 

^(3ur^7achricht.) Da nunmehro die Zelt, daß die Blumenzwiebeln, als ^)yactnttn, 
3azzen,Ionqul8en!c. in die Erde gebracht, und dte zum Treiben aufGtäser lc. aufgesezt wer¬ 
den müssen, bitte die Blumenfreunde mich gütigst mit ihrenZuspruch und Befehlen zu beehren. 

^ ______»_ Samuel Hermann. 
^ (Reisewagen zuverfaufen.) Ein Berliner viersißiger Reisewagen mit 3 Coffren 
nebst allen dazu gehörigcn Bequemlichkeiten, stehet zu verkaufen. Nähere Nachricht er¬ 
fährt man auf der Catterngaße im Baron von Sauermaschen Haust beim Hauehalter 
Heege. ^^^ ^ . ^^ 

(-Lampen ;u haben.) Es'sint noch ^oo Stück kampen a 2 Kreuzer nebst den Blechen 
dazu a 1 Gröschel b<p dem Kaufmann Herrn Krumbkolz allhler zu haben. 

(Anzeige eines Diebstahls.) Einem französischen Offlcier ist in Breslau am i4ten 
September ln einem Zimmer ein Kästgen aufgebrochen und die darinn befind!..1205 R t l . 
gestohlen^worden, dieses Geld bessundiin Louisd'or und großen kaublhalern die l^oui^d'or 
sind von a,/,/s 1786. haben zum Zeichen ein Hertz, und ein doppeltes F. darunter ist ein 
doppelter Louisd'or ^on /l?/«o 1776. die kaubthaler sind alle von Ludwig dem i4ten, wer 
ten Dieb anzeigt, belcn<mt zcoMhl . durch alhlesigen Kaufmann Franz Joseph Wohlauf 
auf dem Naschmattt zur Belohnung, und sein. Nahme soll hierbey gänzlich verschwiegen 
bleiben. 



EWVkcrtelloos von No. 1655z. zweiierClasse igter 
Lotterie ist dem Eigenthümer verlohren gegangen; es wird daher hierdurch betanntgemacht, 
da8 niemand als der wahre Eigenthümer den etwa darauffpllenden Gewinn erhalten fan und-
wird. Breslau den 6 Oct. 1786. K. Pr. G. Lott. Insp. Korn. 

(Totterie-Nachrichc.) "Die resp. Interessenten so ihre Loose noch nicht renovire-
werden hiermit ersucht, die Renovation zur 2ten Clcsse bis zum go September bey ohnfehl-
baren Verlust alles Anrechts an einen Gewinnst, zu besorgen. Die Renovation für das ganze 
koos kostet 2 Rldl 6 sgr. 6 d'., f^r das halbe 1 Rel. 3 sgr. 3 d'., für das Viertel l6 sgr.8d'. in 
Courant. Kaufloost zu dieser so soliden und vortheilbaften Lotterie stehen ebenfals bis den 
12 Oktober Abends um 6 Uhr zu diensten. DenizOctober früh treffen bereits die Gewinnstt 
listen ein. Das ganze Kauftoos kostet g Rtbl. 11 sgr., das halbe 1 Rthl. 20 sgr. 6 d' . , da« 
Viertel 25 sgr.; d'. in Courant. Auch zur Berliner Zahlenlotterle können jederzeit alle belie¬ 
bige Sätze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelber werden von Auswärtigen gefälligst 
franco erwartet, dagegen wird, so wie bis jezt, auch ferner jedermann die accurateste und 
prompteste Bedienung wiederfahren. Breslau den y Sept. 1786. 

Ioh . David Wenhel, in derqoldnenKroneam Ringe. 
" M l ^ l ^ v e r k a u f e n . ) Ein guter wohl eMdilionirterKöhlerischer Flügel stehet bey 

Carl Gottfried Müller fiel. Wittib und Ebersbach, in deren Gewölbe am Ecke des Kränzet-
Markts in b l l ^nPre iß zu verkaufen. ^ ^ 
" " ( Z u vermischen.) Auf der Albrechtsgasse im goldenenj^. F. c'. ist eine Treppe 
hoch ein? bequeme Wohnung zu vermiethen. ' 

I n No. 6z8. auf der Carlsgage ohnweit dem König!. Pallais sind feine Stberische 
Wölf t , desgleichen schwarze feine Peltze, wie auch feine Fuchsfutter, um billige Prelße zu 
haben. Breslau den 7 Oct. 1786. ^ ^ ^ 

^(Gestohlne Schabracke?) Es ist vom 8ten bis yten d. M . aus dem Stalle im 
Hofe des KömgI> Oberaccise undZollamts hleselbst, eine blautuchne, mit weißen Schmelz 
garnlrts, und an den beiden Hintertheilen mit Blumenkörben gestickte Schabracke gestoh¬ 
len wordln; da nun viel daran gelegen solche wo möglich wieder zu erhalten, so soll der¬ 
jenige welcher sie bsrelts schon gekauft haben könnte, nicht allein das dafür bezahlte Gelb 
wiedererstattet, sondern noch übsrdieß einen Ducaten Recompens bekommen, letzteren soll 
auch derjenige erhalten, der davon Nachricht zu geben weiß. Kreslau den y October 1786. 

Der kötNgl.Preuß. Reise- Feld-ApothequerFritze auf der Iüdeng^se 
im Nezelschen Hause, neben der Röhre wohnhaft, averttrt ein geehrtes Hreslausches Pu¬ 
blikum, daß mit ei .em chymi^hen Präparato in einem Pulver bestehend gedienet werden kan, 
deßc.! 1 Loth in 10 bis 12 Maaß Brunnen (nicht aber Röhrwaßer) aufgelöst, selbigem die 
schönste Rothe mittheilt, so daß sich e!n jeder diese in etlichen Minuten erfolgte Auflösung, 
selbst bereiten kann; das Loth wird mit 6 sgr. bezahlt. Es kann auch mit einer blauen 
Tintturin 3 Loth Gläsern gedienet werden, derenVermischungmitiobls i2MaaßBrunn-
waßer die ichsnsie blaue Couleur giebt, wovon ein Glas mit z kth. ebenfalls 6 sgr. kostet. 
Es ergicht sich von selbst, daß resp. Liebhaber durch Vermischung dieser blauen Tlnctur 
mit eirem D^coct gelber Farbe, sowohl eine schöne grüne als Seladon-Farbe fich bereiten 
können: welche coleritte Wäßer als z^elbgrün und Seladon, man auch auf Bestellung zu 
verfertigen erköthg ist. Well erstere Prapasaka, wovon man sich auch durch Probe über-
zeigen kann, nur m dem jetzt vorkommenden Behuf anwendbar sind; so bittet man, wenn 
dam t gedienec seyn möchte, um vorlaussigen Auftrag, um sich in deren Verftttlgung dar¬ 
nach richten zu können. 



Aur Nachricht.) Breslau. 
Kennern der ächten Altonauer Wunder-Essenz mache hiermit bekannt, daß die von mir fabri-
cirte und verfertigte Wunder Essenz, welche eine König!. Preuß. Krieges' undDomainsn-
Cammer hleselbst approbiren lassen, bey nachstehenden Herren Dlstriduteurs zu haben ist; 
ftls k in Breslau bey Hrn. Kaufmann Fr. Gottlisb Große, Hrn. Kaufm. Rath.Vrosemann^ 
H< Kaufm. Haino und Kärwitz auf der Nlkolaigaße lm ehemaligen HelfeNstelnschen Hause, 
H. Kaufm. Glotz bey dergrünen Rohre, H. Kaufm. Friedr. Wilh. Milde, H. Kaufm. Eber¬ 
wein und Comp. und bey mir Benjamin Gottlieb Göhlich, als Laboranten derselben im Bürs 
gerwerder bei der Niederlage. Da mein Haus etwas abgelegen ist, so ist solche Wunder-
Essenz von mir eingelegt, bey meinen Gebrüdern, dem Destillateur Carl Christoph Göhlich 
aufder Iunkerngaße neben der Acclse, und bei dem Destillateur Job. Gottlob Göhlich auf 
der Odergaße im leimernen Hause. I n Potsdam beim Kaufm. Hrn. I o h . Heinr. Klems 
roth, in Berlin beim Kaufm. Hrn. Ioh. Gottfr. Braumüller, in Coltbus bei dem Kausm. 
Hrn. Golthelf Friedr. Dradltius, in Frankfurt an der Oder beim Kaufm. Hrn. Schüler, 
in Croßen beim Kaufm. Hrn. I . C. Kupfer, bei dem Herrn Sladt-Director König in Praus-
mtz, Hrn. Postmeister Platius in Greiftnberg, Hrn. Postm. von Steck in Oels, Hr.Postsec. 
Reichelt in Neumarkt, Hr. Poststc. Tannabäus in Bunzlau, Hr. Posistcr. Milcke in Liegnitz, 
Hr. Poststcr. Roßfeld in Parchwitz, Hr. Poststcr. Scköneich ln Polckwltz, Hr. Poststcr. 
Schmidt in Lüben, Hr. Poststcr. Liebig in Glogau, Hr. Poststc. Müller in Neustädte!, Hr . 
Poj'sec. Lehmann inSchweldnitz, Hr. Poststc. Dietrich in Landeshut, Hr.Pos.sec.Wxdorf 
in Hirschberg, Hr.Postsec. Reymann in Frankenstein, Hr.Postsec. John in Brieg, Hr. 
Postsee. Röhnisch in Oppeln, Hr. Poststc. Pesch l̂ in Raktiöor, Hr. Poststc. Lindenzwelg in 
Ureutzburg, Hr. Poststc. Reiche! in Neiße, Hr.Ioh.G.BachlerinBolckenhayn, Hr. Kauf¬ 
mann Fuchs in Grünberg, Hr. Kaufm. Fiedler in Neusalz, Hr. Kaufm. Frltz? in Beuehen, 
Hr. Kaufm. Rudolph Gottl. Sebald in Canth, Hr. Kaufm. I o h . Carzlnlcko in Schweidniß 
aufdemRinge, Hr.Kaufm.Schneider in Rawitz, Hr.SteuereinnehmerFabischke i n M l -
iltsch, Hr.Hirschl in Polnisch Wartenberg, Hr. Arznelhändler Friedrich Wisllzenius in 
Bunzlau vor dem Niederlhore, bei Hr. Magnus, bei Hr. Kaufm. Christ. I oh . Nltsche und 
Compagnie in Brünn. _̂___ 

(Hampen zu haben.) Bey Johann Benjamin Erbe, von Gchmiedeberg, sind die 
von ihm nach neuester Erfindung fabrlcirle Nachtlamptzn zu haben. Unter den vielen 
Erfindungen dieser Art zeichnen sich nicht allein wohlfeile sondern auch welche zum 
Nutzen des Allgemeinen aus. i ) Hat solcher Englische Nachtlichter, deren keine 
dieser Art gleich kommen. 2) Studierlampen, wo das Oel von selbst ab- und 
zustießt, z) Eine Art Spiegellampen, zum Lesen, Schreiben gnt zu gebrauchen. 
<4) Eine neue Art wohlfeile und nuzbare Hauslampen, mit einer Anzal breiten Compositi-
onsdochten, die den größten Vorsaal helle erleuchten. 5) Die allerneuefie Art Pariser 
Machtlampen, bestehend in einer Glas Maschine mit 
polirten Schirm versehen, wobei ebenfals 50 Stück präparirte Wachskerze! auf ein gani 
zes Jahr <u brennen befindlich, und nicht den mindesten Schmuz noch Dampfvon sich geben, 
sondern stets rein und überaus sparsam brennen, weswegen sie ihrer Verfassung halber jeder¬ 
manns vollkommensten Beyfall erhalten werden, ein Docht brennt8 bis 9 ganze Nachte. 
6) Eine Art Lampen, daß man Kindern und Patienten des Nachts Thee warm erhalten tan. 
Alle diese Gattungen von Lampen find Mn billige Preiste zu haben. Mein Logie ist aufdem . 
Sperlingsberge im Goldbachschen Hause 1 Stiege hoch. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal. Montags^ Mittwochs 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
l»nd ssnd auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


